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Die Regelungen zur Arbeitszeit, an die sich 
Arbeitgeber halten müssen, sind vielfältig. Mit 
einer Reform des ArbZG sollen sich für Arbeit­
geber und Beschäftigte neue Möglichkeiten 
eröffnen. Damit aber Sicherheit und Gesund­
heitsschutz für Beschäftigte gewährleistet 
bleiben, muss es möglich sein, die Einhaltung 
von Vorgaben zu kontrollieren. Wünschenswert 
wäre, wenn die Vorgaben für die Arbeitszeit­

erfassung möglichst zeitnah fixiert werden 
könnten, damit Betriebe und Anbieter elek­
tronischer Zeiterfassung diese in betrieblicher 
Organisation bzw. in ihren Angeboten unbüro­
kratisch berücksichtigen können.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihre Jana-Maria Seiferth
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Arbeitszeit und die gesetzliche 
Verpflichtung zu deren Erfassung

Einleitung

Pläne zur Reform des Arbeitszeitgesetzes

Die gegenwärtige Regierungskoalition plant 
eine Reform des Arbeitszeitgesetzes (ArbZG). 
Im aktuellen Koalitionsvertrag (KoaV) wird 
konstatiert, dass sich die Arbeitswelt im 
Wandel befindet und Beschäftigte und Unter­
nehmer sich mehr Flexibilität wünschen. 
Im Einklang mit der europäischen Arbeits­
zeitrichtlinie (ArbZRL) soll deshalb die Mög­
lichkeit geschaffen werden, anstatt einer 
täglichen eine wöchentliche Höchstarbeits­
zeit vorzugeben – um damit auch eine bes­
sere Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
ermöglichen. Die Pflicht zur elektronischen 
Erfassung von Arbeitszeiten soll unbüro­
kratisch geregelt werden. Für KMU sind ange­
messene Übergangsfristen vorgesehen. Ver­
trauensarbeitszeit ohne Zeiterfassung soll 
im Einklang mit der EU-Arbeitszeitrichtlinie 
weiterhin möglich bleiben. Der Ausnahme­
katalog in § 10 ArbZG für Sonn- und Feiertags­
beschäftigung soll erweitert werden. Auch 
Arbeitnehmer im Bäckereihandwerk sollen 
künftig an Sonn- und Feiertagen beschäftigt 
werden können. 

Bei allen ins Auge gefassten Veränderungen 
sollen die hohen Standards im Arbeitsschutz 
gewahrt bleiben, genauso wie die geltenden 
Regelungen zu Ruhezeiten. Nach Art. 3 ArbZRL 
sind das gegenwärtig 11 h pro 24-h-Zeitraum, 

nach § 5 ArbZG mindestens 11 h nach Beendi­
gung der täglichen Arbeitszeit. Kein Beschäf­
tigter soll gegen seinen Willen zu höherer 
Arbeitszeit gezwungen werden dürfen. Zudem 
soll Missbrauch ausgeschlossen werden  
(vgl. KoaV, Zeile 557–568). 

Bundestagsdebatte und Referentenentwurf

Über diese Pläne und mögliche Auswirkun­
gen wird bisher nicht nur in den Medien dis­
kutiert. Sie waren auch schon Gegenstand 
von Wortmeldungen in einer Bundestags­
debatte im Mai 2026 (vgl. BT-PlPr. 21/81, 
S. 9736 C ff.). Zudem ist ein Referentenent­
wurf des BMAS bekannt geworden, der als 
Ausgangspunkt für den Gesetzgebungs­
prozess dienen könnte.

ArbZG und Arbeitszeitrichtlinie

In diesem Themenbrief wird etwas ausführ­
licher auf die Vorgaben der in der EU gelten­
den ArbZRL, die mit dem derzeit geltenden 
ArbZG in nationales Recht umgesetzt wurde, 
eingegangen. Angestrebte Änderungen des 
ArbZG dürfen nicht im Gegensatz zur ArbZRL 
stehen. Sie müssen diese im Rahmen des 
Gestaltungsspielraums, den die EU den Mit­
gliedstaaten gibt, in nationales Recht unter 
Berücksichtigung nationaler Gepflogen­
heiten (neu) umsetzen. 

Hrsg. von Dipl.-Kffr. [FH] 
Jana-Maria Seiferth LL.M., 
Personal-, Renten- und 
Arbeitsrechtsexpertin 
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